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(54) TÜRGRIFFANORDNUNG FÜR EIN KRAFTFAHRZEUG

(57) Die Erfindung betrifft eine Türgriffanordnung (3)
für ein Kraftfahrzeug (1), aufweisend einen Griffträger (9)
und ein an dem Griffträger (9) aus einer Ruhestellung in
eine Bereitschaftsstellung bewegbar gelagertes Griffe-
lement (4), wobei an dem Griffträger (9) eine erste Be-
wegungsmechanik (17) und eine zweite Bewegungsme-
chanik (18) gelagert sind, welche mit dem Griffelement
(4) bewegungsgekoppelt sind, wobei das Griffelement
(4) in der Ruhestellung strakbündig mit der Außenseite
(7) einer Fahrzeugtür (2) verlaufend angeordnet ist, und
wobei das Griffelement (4) in der Bereitschaftsstellung

gegenüber der Außenseite (7) der Fahrzeugtür (2) in eine
Ausstellrichtung (14) ausgestellt angeordnet ist und eine
dem Griffträger (9) zugewandte Rückseite (37) des Griff-
elements (4) von einem Bediener zur Betätigung ergreif-
bar angeordnet ist. An dem Griffträger (9) ist ein Griffsi-
cherungselement (22) gelagert, welches in der Bereit-
schaftsstellung des Griffelements (4) zumindest einen
Flächenabschnitt (23) der dem Griffträger (9) zugewand-
ten Rückseite (37) des Griffelements (4) abdeckend aus-
gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf eine Türgriffan-
ordnung für ein Kraftfahrzeug, aufweisend einen Griffträ-
ger und ein an dem Griffträger aus einer Ruhestellung
über eine Bereitschaftsstellung in eine zum Öffnen einer
Fahrzeugtür des Kraftfahrzeugs dienende Betätigungs-
stellung bewegbar gelagertes Griffelement, wobei an
dem Griffträger eine erste Bewegungsmechanik, welche
mit einem ersten Längsende des Griffelements bewe-
gungsgekoppelt ist, und eine zweite Bewegungsmecha-
nik, welche mit einem zweiten Längsende des Griffele-
ments bewegungsgekoppelt ist, gelagert sind, wobei das
Griffelement bei Einbau in die Fahrzeugtür in der Ruhe-
stellung strakbündig mit der Außenseite der Fahrzeugtür
verlaufend angeordnet ist, und wobei das Griffelement
in der Bereitschaftsstellung gegenüber der Außenseite
der Fahrzeugtür in eine Ausstellrichtung ausgestellt an-
geordnet ist und eine dem Griffträger zugewandte Rück-
seite des Griffelements von einem Bediener zur Betäti-
gung ergreifbar angeordnet ist.
[0002] Eine solche Türgriffanordnung der vorstehend
genannten Art ist zum Beispiel aus der DE 10 2017 130
029 A1 bekannt und weist ein in seiner Ruhestellung
strakbündig angeordnetes Griffelement auf, welches aus
der Ruhestellung in eine Bereitschaftsstellung motorge-
trieben bewegbar ist. Ein solches Griffelement wird in
einem Normalbetrieb mit Hilfe eines strombetriebenen
Antriebs aus seiner strakbündigen bzw. flächenbündigen
Ruhestellung, in welcher das Griffelement im geparkten
Zustand des Kraftfahrzeugs und während der Fahrt zur
Reduzierung des Luftwiderstandes angeordnet ist, in die
Bereitschaftsstellung ausgefahren, wenn sich ein legiti-
mierter Bediener dem Kraftfahrzeug nähert. Sobald das
Griffelement nicht mehr gebraucht wird, fährt es wieder
in die Ruhestellung und verschwindet somit in der Ka-
rosserie. Zur Erkennung eines legitimierten Bedieners
ist in dem Griffelement ein Elektronikmodul unterge-
bracht, welches über einen entsprechenden Sensor
und/oder über eine entsprechende Kommunikationsein-
richtung zur Erkennung verfügt, um zum Beispiel mit ei-
nem ID-Geber eines legitimierten Bedieners kommuni-
zieren zu können. In einem Notbetrieb eines solchen Tür-
griffs besteht für einen Bediener die Möglichkeit, das
Griffelement manuell in die Bereitschaftsstellung zu be-
wegen und aus dieser Stellung heraus das Griffelement
in eine Notbetätigungsstellung zu bewegen, welches ei-
ne Ziehbewegung an dem Griffelement ist, die über die
normale Betätigungsstellung hinausgeht. In der Notbe-
tätigungsstellung des Griffelements wird dann die Fahr-
zeugtür mechanisch über beispielsweise einen Bowden-
zug geöffnet. Bei solchen Türgriffanordnungen besteht
bei einem in der Bereitschaftsposition angeordneten
Griffelement aber in Waschanlagen und Waschstraßen
die Gefahr, dass rotierende Bürsten oder bewegliche
Textilstreifen sowie Schaumstoffstreifen hinter das Griff-
element gelangen können und eine Bewegung des Griff-
elements in die Betätigungsposition oder in die Notbetä-

tigungsposition bewirken können, was zu einem uner-
wünschten Öffnen der Fahrzeugtür während des Wasch-
vorgangs führt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Lösung zu schaffen, die auf konstruktiv einfache Weise
eine verbesserte Türgriffanordnung für ein Kraftfahrzeug
bereitstellt, durch welche die vorstehend genannte Ge-
fahr einer unerwünschten Öffnung der Fahrzeugtür ver-
mieden wird.
[0004] Bei einer Türgriffanordnung der eingangs be-
zeichneten Art wird die Aufgabe erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass an dem Griffträger ein Griffsiche-
rungselement gelagert ist, welches in der Bereitschafts-
stellung des Griffelements zumindest einen Flächenab-
schnitt der dem Griffträger zugewandten Rückseite des
Griffelements abdeckend ausgebildet ist.
[0005] Vorteilhafte und zweckmäßige Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
[0006] Durch die Erfindung wird eine Türgriffanord-
nung für ein Kraftfahrzeug zur Verfügung gestellt, welche
sich durch ein besonderes Konzept zum Schutz vor einer
unerwünschten Betätigung des Griffelements durch ro-
tierende Bürsten oder bewegliche Textilstreifen sowie
Schaumstoffstreifen in Waschanlagen und Waschstra-
ßen auszeichnet, indem das Griffsicherungselement zu-
mindest in der Bereitschaftsstellung des Griffelements
wenigstens einen Flächenabschnitt der dem Griffträger
zugewandten Rückseite des Griffelements abdeckt.
Durch die Abdeckung des dem Griffträger zugewandten
Flächenabschnitts des Griffelements können Bürsten
oder Textilstreifen bzw. Schaumstoffstreifen der Wasch-
anlage oder Waschstraße nicht mehr direkt an dem Griff-
element angreifen und das Griffelement in die Betäti-
gungsstellung bewegen, so dass durch die Erfindung auf
einfache Weise ein wirksamer Schutz für ein ausfahrba-
res Griffelement bereitgestellt wird und ein unerwünsch-
tes Öffnen der Fahrzeugtür während eines Waschvor-
gangs des Kraftfahrzeugs verhindert wird.
[0007] Eine konstruktiv einfache Möglichkeit, damit
das Griffsicherungselement auch nicht weiter in die Aus-
stellrichtung bewegt wird und damit das Griffelement in
seiner Bereitschaftsstellung verbleibt und ein unge-
wünschtes Türöffnen verhindert wird, besteht in Ausge-
staltung der Erfindung darin, dass das Griffsicherungs-
element zwischen einer Grundposition und einer Siche-
rungsposition, in welcher das Griffelement in der Bereit-
schaftsstellung angeordnet ist, an dem Griffträger be-
wegbar gelagert ist, wobei an dem Griffsicherungsele-
ment ein Sicherungsanschlag ausgebildet ist, welcher in
der Sicherungsposition an einem Gegenanschlag an-
liegt, wobei der Gegenanschlag eine Bewegung des
Griffsicherungselements über die Sicherungsposition hi-
naus in Ausstellrichtung blockierend ausgebildet ist.
Wenn nun der Sicherungsanschlag an dem Gegenan-
schlag anliegt, dann kann das Griffsicherungselement
nicht weiter in Ausstellrichtung bewegt werden und deckt
zuverlässig den dem Griffträger zugewandten Flächen-

1 2 



EP 3 985 214 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

abschnitt des Griffelements ab.
[0008] Damit das Griffsicherungselement auch wirk-
sam den dem Griffträger zugewandten Flächenabschnitt
des Griffelements im ausgefahrenen Zustand des Griff-
elements abdeckt, ist in einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung vorgesehen, dass an dem Griffträger ein
Federelement gelagert ist, welches eine das Griffsiche-
rungselement in Richtung des Flächenabschnitts drän-
gende Kraft auf das Griffsicherungselement ausübt.
[0009] Mit Hilfe des vorstehend genannten Federele-
ments oder eines anderen Verstellungsmittels für das
Griffsicherungselement ist in weiterer Ausgestaltung der
Erfindung vorgesehen, dass das Griffsicherungselement
in der Grundposition angeordnet ist, wenn das Griffele-
ment in der Ruhestellung angeordnet ist, wobei das Griff-
sicherungselement in der Sicherungsposition angeord-
net ist, wenn das Griffelement in der Bereitschaftsstel-
lung oder in der Betätigungsstellung angeordnet ist. So-
mit ist das Griffsicherungselement mit dem Griffelement
zumindest zwischen der Ruhestellung und der Bereit-
schaftsstellung bewegungsgekoppelt ausgebildet, in-
dem das Griffsicherungselement der Bewegung des
Griffelements folgt.
[0010] Um eine unnötige Bewegung des Griffsiche-
rungselements in Ausstellrichtung im normalen Betrieb
der Türgriffanordnung zu vermeiden, beispielsweise
dann, wenn das Griffelement zum Öffnen der Fahrzeug-
tür aus der Bereitschaftsstellung in die Betätigungsstel-
lung bewegt wird, sieht die Erfindung in weiterer Ausge-
staltung vor, dass in der Betätigungsstellung des Griffe-
lements der Flächenabschnitt beabstandet zu dem in sei-
ner Sicherungsposition angeordneten Griffsicherungse-
lement angeordnet ist. Somit verbleibt das Griffsiche-
rungselement in seiner Sicherungsposition, wenn ein Be-
diener im normalen Betrieb an dem Griffelement zieht,
um dieses in die Betätigungsstellung zum Öffnen der Tür
zu verschwenken.
[0011] Damit die Bewegung des Griffsicherungsele-
ments auch gerichtet und kontrolliert erfolgt, ist es in wei-
terer Ausgestaltung der Erfindung von Vorteil, wenn an
dem Griffsicherungselement wenigstens eine Führungs-
schiene ausgebildet ist, welche in einer an dem Griffträ-
ger ausgebildeten und sich in Richtung des Flächenab-
schnitts erstreckenden Führungsaufnahme angeordnet
ist.
[0012] Die Erfindung sieht in einer weiteren Ausgestal-
tung vor, dass an dem Griffsicherungselement eine Be-
wegungsausnehmung ausgebildet ist, in welcher der Ge-
genanschlag angeordnet ist, wobei an einem Ende der
Bewegungsausnehmung der Sicherungsanschlag die
Bewegungsausnehmung begrenzt. Auf diese Weise be-
wegt sich das Griffsicherungselement an dem Griffträ-
ger, wobei der Gegenanschlag in der Bewegungsaus-
nehmung angeordnet ist, um beispielsweise ein Verkan-
ten zu verhindern. Die Bewegung des Griffsicherungse-
lements endet dann in Ausstellrichtung, wenn der an dem
Griffsicherungselement ausgebildete Sicherungsan-
schlag in Anlage an den Gegenanschlag gelangt.

[0013] Für eine begrenzte Bewegung des Griffsiche-
rungselements an dem Griffträger sieht die Erfindung in
weiterer Ausgestaltung vor, dass an einem dem Siche-
rungsanschlag abgewandten Ende der Bewegungsaus-
nehmung ein Bewegungsbegrenzungsanschlag an dem
Griffsicherungselement ausgebildet ist. Folglich ist der
Bewegungsweg des Griffsicherungselements durch die
Entfernung zwischen dem Sicherungsanschlag und dem
Bewegungsbegrenzungsanschlag vorgegeben und de-
finiert.
[0014] Im Hinblick auf eine einfache Montage der Tür-
griffanordnung ist es in einer weiteren Ausgestaltung der
Erfindung von Vorteil, wenn der Gegenanschlag an dem
Griffträger lösbar befestigt ist, wobei der Gegenanschlag
das Griffsicherungselement in der Führungsaufnahme
bewegbar zwischen der Grundposition und der Siche-
rungsposition sichernd ausgebildet ist.
[0015] Ferner ist es aus Gründen des Komforts und
einer Geräuschminimierung von Vorteil, wenn der Flä-
chenabschnitt ein elastisches Pufferelement aufweist.
[0016] Für ein komfortables Öffnen der Fahrzeugtür ist
in weiterer Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen,
dass die erste Bewegungsmechanik eine Schwenkach-
se aufweist, an welcher das erste Längsende des Griff-
elements schwenkbar gelagert ist. Somit ist es in vorteil-
hafter Weise möglich, dass das Griffelement zwischen
der Bereitschaftsstellung und der Betätigungsstellung
um die Schwenkachse schwenkbar ist.
[0017] Die Erfindung sieht in weiterer Ausgestaltung
vor, dass das Griffelement an dem zweiten Längsende
einen Griffüberstand aufweist, welcher sich in eine von
dem ersten Längsende wegweisende Richtung er-
streckt.
[0018] Schließlich hat sich gezeigt, dass bei Griffele-
menten mit Griffüberstand der Griffüberstand ein beson-
ders kritischer Bereich ist, an welchem Bürsten oder Tex-
tilstreifen in Waschanlagen und Waschstraßen an dem
Griffelement angreifen und das Griffelement in die Betä-
tigungsstellung dränge. Somit ist es für solche Griffele-
mente mit Griffüberstand ausreichend, wenn nur der Grif-
füberstand von dem Griffsicherungselement abgedeckt
wird. Folglich sieht die Erfindung in Ausgestaltung vor,
dass der Flächenabschnitt eine dem Griffträger zuge-
wandte Fläche des Griffüberstandes ist.
[0019] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und nachstehenden noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen. Der Rahmen der Erfindung
ist nur durch die Ansprüche definiert.
[0020] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung im Zusammenhang mit der
Zeichnung, in der ein beispielhaftes und bevorzugtes
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt ist.
[0021] In der Zeichnung zeigt:
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Figur 1 eine schematische Seitenansicht eines Kraft-
fahrzeugs mit mehreren erfindungsgemäßen Tür-
griffanordnungen,
Figur 2 eine perspektivische Ansicht auf eine Fahr-
zeugtür mit einem in einer Ruhestellung strakbündig
bzw. flächenbündig mit der Außenseite der Fahr-
zeugtür verlaufend angeordneten Griffelement,
Figur 3 eine weitere perspektivische Ansicht auf die
Fahrzeugtür mit dem in einer Bereitschaftsstellung
und gegenüber der Außenseite der Fahrzeugtür
ausgestellt angeordneten Griffelement,
Figur 4 eine noch weitere perspektivische Ansicht
auf die Fahrzeugtür mit dem in einer Betätigungs-
stellung angeordneten Griffelement,
Figur 5 eine perspektivische Draufsicht auf die erfin-
dungsgemäße Türgriffanordnung,
Figur 6 eine perspektivische Rückansicht auf die er-
findungsgemäße Türgriffanordnung,
Figur 7 eine perspektivische Einzelteildarstellung
der erfindungsgemäßen Türgriffanordnung,
Figur 8 eine perspektivische Rückansicht auf das
Griffelement der erfindungsgemäßen Türgriffanord-
nung,
Figur 9 eine perspektivische Ansicht auf ein Griffsi-
cherungselement der erfindungsgemäßen Türgriffa-
nordnung,
Figur 10 eine Detailansicht auf einen Gegenan-
schlag und ein Federelement, welche beide an ei-
nem Griffträger der erfindungsgemäßen Türgriffan-
ordnung gelagert sind,
Figur 11 eine Detailansicht auf den Gegenanschlag,
das Federelement, das in der Ruhestellung ange-
ordnete Griffelement und das in einer Grundposition
angeordnete Griffsicherungselement,
Figur 12 eine Detailansicht auf den Gegenanschlag,
das Federelement, das in der Bereitschaftsstellung
angeordnete Griffelement und das in einer Siche-
rungsposition angeordnete Griffsicherungselement,
Figur 13 eine Detailansicht auf den Gegenanschlag,
das Federelement, das in der Betätigungsstellung
angeordnete Griffelement und das in der Siche-
rungsposition angeordnete Griffsicherungselement,
Figur 14 eine Detailansicht auf die Fahrzeugtür mit
dem an dem Griffträger montierten Griffsicherungs-
element,
Figur 15 eine Rückansicht auf die in Figur 14 gezeig-
te Fahrzeugtür, wobei der Gegenanschlag und das
Griffsicherungselement gezeigt sind, die während
der Montage an dem an der Fahrzeugtür befestigten
Griffträger angebracht werden, und
Figur 16 eine Draufsicht auf die Fahrzeugtür, an wel-
cher in einem abschließenden Montageschritt das
Griffelement an dem Griffträger bewegbar gelagert
wird.

[0022] In Figur 1 ist ein Kraftfahrzeug 1 in Form eines
PKWs exemplarisch dargestellt, welches in dem Beispiel
über vier Fahrzeugtüren 2 (zwei davon sind aus Figur 1

ersichtlich) verfügt, die über eine jeweilige Türgriffanord-
nung 3 und insbesondere mit Hilfe eines Griffelements
4 der Türgriffanordnung 3 geöffnet werden können. Die
Fahrzeugtüren 2 werden über ein jeweiliges Türschloss
5 fest verschlossen und können von außen über eine
jeweilige Bewegung des Griffelements 4 geöffnet wer-
den. Diese Bewegung an dem Griffelement 4 besteht in
einem Normalbetrieb der Türgriffanordnung 3 aus einer
Ziehbewegung, welche beispielsweise von einem Mikro-
taster erkannt wird, woraufhin ein elektrisches Öffnen
des Türschlosses 5 der Fahrzeugtür 2 erfolgt. Durch die
entsprechende Bewegung des Griffelements 4 lässt sich
die zugehörige Fahrzeugtür 2 dann öffnen. Im Sinne der
Erfindung ist unter einem Normalbetrieb eine Betriebs-
weise der Türgriffanordnung 3 zu verstehen, bei welcher
das Ver- und Entriegeln von Fahrzeugtüren (und auch
Klappen) rein elektrisch mittels einer Antriebseinheit 6
erfolgt, wobei das Griffelement 4 ebenfalls elektrisch aus
einer Ruhestellung in eine Bereitschaftsstellung, in wel-
cher ein Benutzer das Griffelement 4 zum Öffnen der
Fahrzeugtür 2 hintergreifen und betätigen kann, bewegt
wird. Selbstverständlich kann die Türgriffanordnung 3
ferner für einen stromlosen Notbetrieb ausgebildet sein,
bei welchem die Fahrzeugelektronik ausgefallen ist (bei-
spielsweise bei einer leeren Fahrzeugbatterie) und das
Griffelement 4 manuell von einem Benutzer zunächst in
die Bereitschaftsstellung bewegt werden muss, um zum
Entriegeln und Öffnen der Fahrzeugtür 2 das Griffele-
ment 4 entsprechend zu betätigen, worauf aber die Er-
findung nicht gerichtet ist.
[0023] Die Figur 2 zeigt eine Ansicht der Türgriffanord-
nung 3, wobei in der Figur das Griffelement 4 - bei Einbau
der Türgriffanordnung 3 in die Fahrzeugtür 2 - in etwa
bündig zur Außenseite 7 der Fahrzeugtür 2, d.h. strak-
bündig bzw. flächenbündig, angeordnet ist. In dieser
Stellung befindet sich das Griffelement 4 in der Ruhe-
stellung, in welcher es nicht gebraucht wird. Aus der in
der Figure 2 gezeigten Ruhestellung ist das Griffelement
4 in die in der Figur 3 gezeigte Bereitschaftsstellung über-
führbar, in welcher das Griffelement 4 gegenüber der Au-
ßenseite 7 der Fahrzeugtür 2 vorsteht und im Vergleich
zu seiner Ruhestellung in eine Ausstellrichtung 14 aus-
gestellt angeordnet ist. Demnach ist das Griffelement 4
in seiner Bereitschaftsstellung aus der Fahrzeugtür 2
hervorstehend angeordnet. In dieser vorstehenden oder
aus der Außenseite 7 ausgefahrenen Bereitschaftsstel-
lung kann ein Bediener das Griffelement 4 ergreifen und
betätigen bzw. handhaben, um die Fahrzeugtür 2 zu öff-
nen. Das Überführen des Griffelements 4 aus der Ruhe-
stellung in die Bereitschaftsstellung erfolgt mittels eines
mechanischen Stellelements, welches im Normalbetrieb
von der Antriebseinheit 6 bewegt wird. Es sind für den
Normalbetrieb Annäherungssensoren oder sonstige
Sensoren vorgesehen sein, um entsprechend die An-
triebseinheit 6 in Betrieb zu nehmen und dadurch das
mechanische Stellelement zu bewegen, damit das Griff-
element 4 aus der Ruhestellung in die Bereitschaftsstel-
lung gebracht wird, sobald ein Bediener sich der Türgrif-
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fanordnung 3 bzw. dem Griffelement 4 nähert. Zu diesem
Zweck sind bekannte Annäherungssensoren in einem in
dem Griffelement 4 untergebrachten Elektronikmodul
verbaut, die bei Erkennung eines berechtigten Bedieners
oder ID-Gebers ein Signal an eine Fahrzeugsteuerein-
richtung senden, wodurch die Antriebseinheit 6 in Betrieb
gesetzt wird und für die Ausstellung des Griffelements 4
in die Bereitschaftsstellung sorgt. In der Bereitschafts-
stellung kann der Bediener dann das Griffelement 4 er-
greifen und zum Beispiel durch eine Ziehbewegung an
dem Griffelement 4 die Fahrzeugtür 2 öffnen. Dadurch
gelangt das Griffelement 4 in eine in der Figur 4 gezeigte
Betätigungsstellung, in welcher beispielsweise ein Mi-
kroschalter ausgelöst wird und im Normalbetrieb für ein
elektrisches Öffnen sorgt. Bei einem stromlosen Notbe-
trieb erfolgt durch eine Ziehbewegung an dem Griffele-
ment 4 ein mechanisches Öffnen der Fahrzeugtür 2, da
das Griffelement 4 mit einem mit dem Türschloss 5 ver-
bundenen Bowdenzug 8 (siehe Figur 1) gekoppelt ist.
Denkbar ist es für die Erfindung auch, dass bei einem
Normalbetrieb das Griffelement ein mechanisches Öff-
nen der Fahrzeugtür 2 ermöglicht.
[0024] Wie aus den Figuren 5, 6 und 7 ersichtlich ist,
weist die erfindungsgemäße Türgriffanordnung 3 einen
Griffträger 9 auf, welcher innenseitig an der Fahrzeugtür
2 befestigt ist und an welchem das Griffelement 4 be-
wegbar gelagert ist, wobei der Griffträger 9 in Figur 5 in
einer Draufsicht, in Figur 6 in einer perspektivischen
Rückansicht und in Figur 7 in einer perspektivischen Ein-
zelteildarstellung zu sehen ist. Wie insbesondere den Fi-
guren 5, 7 und 8 zu entnehmen ist, weist das Griffelement
4 ein erstes Längsende 10 und ein zweites Längsende
11 auf, zwischen denen sich ein Handhabungsabschnitt
12 erstreckt. In der Bereitschaftsstellung kann ein Bedie-
ner hinter das Griffelement 4 greifen und eine Rückseite
37 des Griffelements 4 zur Betätigung ergreifen, wobei
ein Bediener dann an dem Griffelement 4 ziehen kann,
um das Griffelement 4 in die Betätigungsstellung zu über-
führen und die Fahrzeugtür 2 zu öffnen. Das erste Längs-
ende 10 des Griffelements weist einen ersten Griffzapfen
15 auf, welcher sich in Richtung des Griffträgers 9 er-
streckt. Entsprechend weist das zweite Längsende 11
einen zweiten Griffzapfen 16 auf, welcher sich ebenfalls
in Richtung des Griffträgers 9 erstreckt. An dem Griffträ-
ger 9 ist eine erste Bewegungsmechanik 17 und eine
zweite Bewegungsmechanik 18 gelagert, wobei im Be-
trieb der Türgriffanordnung 3 die erste Bewegungsme-
chanik 17 von der Antriebseinheit angetrieben wird und
gleichzeitig ein Koppelgestänge 19, welches die erste
Bewegungsmechanik 17 und die zweite Bewegungsme-
chanik 18 mechanisch koppelt, die zweite Bewegungs-
mechanik 18 antreibt. Dabei ist das erste Längsende 10
bzw. der erste Griffzapfen 15 mit der ersten Bewegungs-
mechanik 17 verbunden, wobei entsprechend das zweite
Längsende 11 bzw. der zweite Griffzapfen 16 mit der
zweiten Bewegungsmechanik 18 verbunden ist. Die ers-
te Bewegungsmechanik 17 ist hebelartig ausgebildet
und weist eine Schwenkachse 20 auf, an welcher das

erste Längsende 10 bzw. der erste Griffzapfen 15
schwenkbar gelagert ist. Auch die zweite Bewegungs-
mechanik 18 ist hebelartig ausgebildet, wobei zweite Be-
wegungsmechanik 18 mit dem zweiten Längsende 11
des Griffelements 4 bewegungsgekoppelt ist. Diese An-
bindung des ersten Längsendes 10 und des zweiten
Längsendes 11 des Griffelements 4 über die erste Be-
wegungsmechanik 17 und die zweite Bewegungsme-
chanik 18 an den Griffträger 9 ermöglicht eine Bewegung
des Griffelements 4 aus der Bereitschaftsstellung in die
Betätigungsstellung, bei welcher das Griffelement 4 zwi-
schen der Bereitschaftsstellung und der Betätigungsstel-
lung um die Schwenkachse 20 schwenkt, so dass das
erste Längsende 10 im Wesentlichen in der gleichen
Stellung wie in der Bereitschaftsstellung verbleibt, wo-
hingegen das zweite Längsende 11 im Vergleich zu der
Bereitschaftsstellung in der Betätigungsstellung noch
weiter in Ausstellrichtung 14 bewegt angeordnet ist und
der Handhabungsabschnitt 11 in Bezug auf den Griffträ-
ger 9 oder die Fahrzeugtür 2 schräg angeordnet ist.
[0025] Durch die Erfindung soll verhindert werden,
dass das in seiner Bereitschaftsstellung ausgefahrene
Griffelement 4 in einer Waschstraße oder Waschanlage
durch rotierende Bürsten oder bewegliche Textilstreifen
sowie Schaumstoffstreifen hintergriffen und betätigt wird
und die Fahrzeugtür 2 beispielsweise mechanisch öffnet.
Folglich stellt die Rückseite 37 des Griffelements 4 einen
kritischen Bereich dar, welcher von Bürsten und/oder
Textilstreifen erfasst werden kann. Dabei ist nicht unbe-
dingt die komplette Rückseite 37 des Griffelements 4 als
kritisch zu erachten. Es hat sich gezeigt, dass es zumin-
dest einen Flächenabschnitt 23 der Rückseite 37 des
Griffelements 4 gibt, welcher besonders kritisch und
empfänglich für Bürsten und/oder Textilstreifen einer
Waschanlage bzw. Waschstraße ist. Dieser Flächenab-
schnitt 23 entspricht bei dem in den Figuren gezeigten
Ausführungsbeispiel einem Griffüberstand 21, welcher
einen besonders anfälligen Angriffspunkt für rotierende
Bürsten oder bewegliche Textilstreifen sowie Schaum-
stoffstreifen bietet. Der Griffüberstand 21 ist an dem
zweiten Längsende 11 des Griffelements 4 angeordnet
und erstreckt sich in eine von dem ersten Längsende 10
wegweisende Richtung. Um diesen Angriffspunkt in
Form des Griffüberstandes 21 in der vorstehend darge-
legten Situation in einer Waschstraße oder Waschanlage
zu schützen, ist erfindungsgemäß an dem Griffträger 9
ein Griffsicherungselement 22 gelagert, welches in der
Bereitschaftsstellung des Griffelements 4 eine dem Griff-
träger 9 zugewandte Fläche 38 des Griffüberstandes 21
(siehe zum Beispiel Figuren 7 und 8) abdeckend ausge-
bildet ist, wie es beispielsweise aus Figur 12 ersichtlich
ist, in welcher das Griffelement 4 in der Bereitschafts-
stellung angeordnet ist. Die Fläche 38 entspricht dabei
einem Flächenabschnitt 23 bzw. einem Teilbereich der
Rückseite 37 des Griffelements 4. Das Griffsicherungs-
element 22 ist an dem Griffträger 9 bewegbar gelagert
und mit dem Griffelement 4 bewegungsgekoppelt, ohne
mit dem Griffelement 4 verbunden zu sein. Diese Bewe-
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gungskopplung bewirkt, dass das Griffsicherungsele-
ment 22 beim Ausfahren des Griffelements 4 bis in die
Bereitschaftsstellung zusammen mit dem Griffelement 4
ausfährt und der Flächenabschnitt 23 bzw. die dem Griff-
träger 9 zugewandte Fläche 38 des Griffüberstandes 21
abdeckt. In der Bereitschaftsstellung des Griffelements
4 nimmt das Griffsicherungselement 22 eine Sicherungs-
position ein, die in Figur 12 gezeigt ist. Das gemeinsame
Ausfahren von Griffelement 4 und Griffsicherungsele-
ment 22 erfolgt dadurch, dass die Antriebseinheit 6 das
Griffelement 4 aus der Ruhestellung in die Bereitschafts-
stellung motorgetrieben bewegt, wohingegen das Griff-
sicherungselement 22 federbeaufschlagt ausgebildet ist
und der Bewegung des Griffelements 4 in die Bereit-
schaftsstellung folgt. In dem gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist dafür an dem Griffträger 9 ein Federelement 24
(siehe zum Beispiel Figuren 11 bis 13) gelagert, welches
eine das Griffsicherungselement 22 in Richtung des Flä-
chenabschnitts 23 bzw. des Griffüberstandes 21 drän-
gende Kraft auf das Griffsicherungselement 22 ausübt.
Das Federelement 24 drängt somit das Griffsicherungs-
element 22 gegen die Fläche 38 des Griffelements 4.
Aus Komfortgründen und zur Geräuschminimierung
weist in dem gezeigten Ausführungsbeispiel die dem
Griffträger 9 zugewandte Fläche 38 des Griffüberstandes
21 ein elastisches Pufferelement 25 (siehe beispielswei-
se Figuren 8 und 13) auf, wobei das Pufferelement 25
ein optionales Bauteil darstellt.
[0026] Die Sicherungsposition des Griffsicherungsele-
ments 22 ist eine Endposition, d.h. das Griffsicherungs-
element 22 wird nicht weiter in Ausstellrichtung 14 aus-
gefahren, auch wenn das Griffelement 4 bei manueller
Betätigung durch einen Bediener aus der Bereitschafts-
stellung in die Betätigungsstellung bewegt wird, wie es
in Figur 13 gezeigt ist, bei welcher das Griffelement 4 in
der Betätigungsstellung angeordnet ist und das Griffsi-
cherungselement 22 nach wie vor in der Sicherungspo-
sition verbleibend angeordnet ist. Folglich ist in der Be-
tätigungsstellung des Griffelements 4 die Fläche 38 des
Griffüberstandes 21 beabstandet zu dem in seiner Si-
cherungsposition angeordneten Griffsicherungselement
22 angeordnet, wie es beispielsweise aus den Figuren
4 und 13 ersichtlich ist. Damit das Griffsicherungsele-
ment 22 nicht der Bewegung des Griffelements 4 in Rich-
tung der Betätigungsstellung folgt, ist an dem Griffsiche-
rungselement 22 ein Sicherungsanschlag 26 (siehe zum
Beispiel Figuren 9 und 11 bis 13) ausgebildet, welcher
in der Sicherungsposition an einem Gegenanschlag 27
anliegt. Der Gegenanschlag 27 ist dabei an dem Griff-
träger 9 festgelegt. Insbesondere ist der Gegenanschlag
27 in dem in den Figuren gezeigten Ausführungsbeispiel
an einem Schieberelement 28 ausgebildet, welches seit-
lich in den Griffträger 9 einschiebbar ist und mittels einer
Schraube 29 an dem Griffträger lösbar befestigt ist.
[0027] Das Griffsicherungselement 22 ist in einer Ein-
zelansicht in Figur 9 gezeigt, aus welcher zu ersehen ist,
dass an dem Griffsicherungselement 22 eine erste Füh-
rungsschiene 30 und eine zweite Führungsschiene 31

ausgebildet sind, welche auf sich gegenüberliegenden
Seiten des Griffsicherungselements 22 angeordnet sind.
Die erste Führungsschiene 30 ist in einer ersten Füh-
rungsaufnahme 32 angeordnet, welche an dem Griffträ-
ger 9 ausgeformt ist. Ebenso ist die zweite Führungs-
schiene 31 in einer zweiten Führungsaufnahme 33 an-
geordnet, welche an dem Griffträger 9 ausgeformt ist.
Die Führungsschienen 30, 31 sind zum Beispiel aus der
Figur 9 ersichtlich. Ferner sind die Führungsaufnahmen
32 und 33 beispielsweise aus Figur 10 ersichtlich, in wel-
cher das Griffsicherungselement 22 aus Gründen der
Übersichtlichkeit weggelassen ist. Auf diese Weise ist
das Griffsicherungselement 32 in Ausstellrichtung 14
und quer zu dem Griffträger 9 bewegbar an dem Griff-
träger 9 gelagert, wobei alternativ auch nur eine Füh-
rungsschiene und eine Führungsaufnahme vorgesehen
sein können, solange an dem Griffsicherungselement 22
wenigstens eine Führungsschiene ausgebildet ist, wel-
che in wenigstens einer an dem Griffträger 9 ausgebil-
deten und sich in Richtung des Griffüberstandes 21 er-
streckenden Führungsaufnahme angeordnet ist.
[0028] Aus Figur 9 ist ferner ersichtlich, dass das Griff-
sicherungselement 22 stirnseitig eine Deckfläche 34 auf-
weist, welche zur Abdeckung der dem Griffträger 9 zu-
gewandte Fläche 38 des Griffüberstandes 21 angepasst
ausgebildet ist. Ferner ist an dem Griffsicherungsele-
ment 22 eine Bewegungsausnehmung 35 ausgebildet.
Die Bewegungsausnehmung 35 erstreckt sich von dem
Sicherungsanschlag 26 aus in Richtung der stirnseitig
ausgebildeten Deckfläche 34. Innerhalb der Bewegungs-
ausnehmung 35 ist der Gegenanschlag 27 angeordnet,
so dass sich das Griffsicherungselement 22 so lange in
Richtung der Ausstellrichtung 14 bzw. des Griffelements
4 bewegen kann, bis es entweder an dem Pufferelement
25 des Griffelements 4 anliegt oder bis der Sicherungs-
anschlag 26 an dem Gegenanschlag 27 anliegt. Somit
ist die Bewegungsausnehmung 35 an einem Ende der
Bewegungsausnehmung 35 durch den Sicherungsan-
schlag 26 begrenzt. Ferner ist an einem dem Sicherungs-
anschlag 26 abgewandten Ende der Bewegungsausneh-
mung 35 ein Bewegungsbegrenzungsanschlag 36 an
dem Griffsicherungselement 22 ausgebildet, so dass
auch eine entgegen der Ausstellrichtung 14 gerichtete
Bewegung des Griffsicherungselements 22 begrenzt ist.
Wenn bei einer solchen Bewegung der Bewegungsbe-
grenzungsanschlag 36 an dem Gegenanschlag 27 an-
liegt, dann ist das Griffsicherungselement 22 in einer
Grundposition angeordnet, wie es beispielsweise aus Fi-
gur 11 zu sehen ist. Die Lösbarkeit des Schieberele-
ments 28 bzw. des Gegenanschlags 27 liegt in einer ein-
fachen Montage begründet, wobei der Gegenanschlag
27 das Griffsicherungselement 22 in den Führungsauf-
nahmen 32, 33 bewegbar zwischen der Grundposition
und der Sicherungsposition sichernd ausgebildet ist.
[0029] Mit Bezug auf die Figuren 11, 12 und 13 sind
nachstehend noch die verschiedenen Stellungen von
Griffelement 4 und Griffsicherungselement 22 darge-
stellt. In der Figur 11 befindet sich das Griffelement 4 im
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eingefahrenen Zustand in seiner Ruhestellung und
drängt dabei das Griffsicherungselement 22 in seine
Grundposition, wobei das Griffelement 4 dabei gegen die
Kraft des Federelements 24 wirkt. Folglich ist das Griff-
sicherungselement 22 in der Grundposition angeordnet,
wenn das Griffelement 4 in der Ruhestellung angeordnet
ist. In der Figur 12 ist das Griffelement 4 mittels der An-
triebseinheit 6 in die ausgefahrene Bereitschaftsstellung
bewegt angeordnet. Die Kraft des Federelements 24
drückt dabei die Deckfläche 34 des Griffsicherungsele-
ments 22 gegen das Griffelement 4, so dass das Griffsi-
cherungselement 22 der Bewegung des Griffelements 4
folgt. Dabei kann der Gegenanschlag 27 bereist an dem
Sicherungsanschlag 26 des Griffsicherungselements 22
anliegen. In der Figur 13 liegt spätestens der Gegenan-
schlag 27 an dem Sicherungsanschlag 26 des Griffsi-
cherungselements 22 an, denn hier ist das Griffelement
4 aus der Bereitschaftsstellung in die Betätigungsstel-
lung bewegt angeordnet. Damit ist das Griffsicherungs-
element 22 in der Sicherungsposition angeordnet, wenn
das Griffelement 4 in der Bereitschaftsstellung oder in
der Betätigungsstellung angeordnet ist.
[0030] In den Figuren 14, 15 und 16 ist die Montage
des Griffsicherungselements 22 dargestellt, wobei in ei-
nem ersten Schritt die Führungsschienen 30, 31 des
Griffsicherungselements 22 von der Außenseite 7 der
Fahrzeugtür 2 in die Führungsaufnahmen 32, 33 des
Griffträgers 9 eingeschoben werden. Dabei erfolgt das
Einschieben des Griffsicherungselements 22 gegen die
Kraft des Federelements 24, wobei bei hinreichend wei-
tem Einschub des Griffsicherungselements 22 das
Schieberelement 28 seitlich in den Griffträger 9 einge-
steckt und mittels der Schraube 29 gesichert wird, so
dass der Gegenanschlag 27 in der Bewegungsausneh-
mung 35 angeordnet ist, wie es in Figur 15 gezeigt ist.
Wenn der Gegenanschlag 27 in der Bewegungsausneh-
mung 35 angeordnet ist und der Gegenanschlag 27 an
dem Griffträger 9 befestigt ist, dann ist das Griffsiche-
rungselement 22 ebenfalls bewegbar an dem Griffträger
9 gesichert, da der Sicherungsanschlag 26 und der Be-
wegungsbegrenzungsanschlag 36 im Zusammenspiel
mit dem Gegenanschlag 27 ein Herausgleiten des Griff-
sicherungselements 22 aus den Führungsaufnahmen
32, 33 verhindert. Zur Montage des Griffelements 4 wer-
den die Längsenden 10, 11 des Griffelements 4 von der
Außenseite 7 der Fahrzeugtür 2 mit der ersten Bewe-
gungsmechanik 17 und mit der zweiten Bewegungsme-
chanik 18 verbunden, wobei das Griffelement 4 dann das
Griffsicherungselement 22 partiell überdeckt. Nach er-
folgter Montage wird dann beim Einfahren des Griffele-
ments 4 in seine Ruhestellung das Griffsicherungsele-
ment 22 von dem Griffelement 4 mit eingedrückt.
[0031] Die vorstehend beschriebene Erfindung ist
selbstverständlich nicht auf die beschriebene und dar-
gestellte Ausführungsform beschränkt. Es ist ersichtlich,
dass an der in der Zeichnung dargestellten Ausführungs-
form zahlreiche, dem Fachmann entsprechend der be-
absichtigten Anwendung naheliegende Abänderungen

vorgenommen werden können, ohne dass dadurch der
Bereich der Erfindung verlassen wird. Beispielsweise
muss das Griffsicherungselement nicht nur eine rücksei-
tige Fläche eines Griffüberstandes abdecken, denn es
ist auch denkbar, dass die gesamte Rückseite eines
Griffelements einen Angriffspunkt für Bürsten oder Tex-
tilstreifen einer Waschanlage bietet, so dass der vom
Griffsicherungselement abzudeckende Flächenab-
schnitt die gesamte Rückseite des Griffelements ist, wo-
bei es üblicherweise ausreichend ist, nur einen Teilbe-
reich und damit einen Flächenabschnitt der Rückseite
des Griffelements abzudecken, wenn das Griffelement
in der Bereitschaftsstellung angeordnet ist. Zur Erfindung
gehört alles dasjenige, was in der Beschreibung enthal-
ten und/oder in der Zeichnung dargestellt ist,
einschließlich dessen, was abweichend von dem kon-
kreten Ausführungsbeispiel für den Fachmann naheliegt.

Patentansprüche

1. Türgriffanordnung (3) für ein Kraftfahrzeug (1), auf-
weisend einen Griffträger (9) und ein an dem Griff-
träger (9) aus einer Ruhestellung über eine Bereit-
schaftsstellung in eine zum Öffnen einer Fahrzeug-
tür (2) des Kraftfahrzeugs (1) dienende Betätigungs-
stellung bewegbar gelagertes Griffelement (4), wo-
bei an dem Griffträger (9) eine erste Bewegungsme-
chanik (17), welche mit einem ersten Längsende
(10) des Griffelements (4) bewegungsgekoppelt ist,
und eine zweite Bewegungsmechanik (18), welche
mit einem zweiten Längsende (11) des Griffele-
ments (4) bewegungsgekoppelt ist, gelagert sind,
wobei das Griffelement (4) bei Einbau in die Fahr-
zeugtür (2) in der Ruhestellung strakbündig mit der
Außenseite (7) der Fahrzeugtür (2) verlaufend an-
geordnet ist, und wobei das Griffelement (4) in der
Bereitschaftsstellung gegenüber der Außenseite (7)
der Fahrzeugtür (2) in eine Ausstellrichtung (14) aus-
gestellt angeordnet ist und eine dem Griffträger (9)
zugewandte Rückseite (37) des Griffelements (4)
von einem Bediener zur Betätigung ergreifbar ange-
ordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Griffträger (9) ein Griffsicherungsele-
ment (22) gelagert ist, welches in der Bereitschafts-
stellung des Griffelements (4) zumindest einen Flä-
chenabschnitt (23) der dem Griffträger (9) zuge-
wandten Rückseite (37) des Griffelements (4) abde-
ckend ausgebildet ist.

2. Türgriffanordnung (3) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Griffsicherungselement
(22) zwischen einer Grundposition und einer Siche-
rungsposition, in welcher das Griffelement (4) in der
Bereitschaftsstellung angeordnet ist, an dem Griff-
träger (9) bewegbar gelagert ist, wobei an dem Griff-
sicherungselement (22) ein Sicherungsanschlag
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(26) ausgebildet ist, welcher in der Sicherungsposi-
tion an einem Gegenanschlag (27) anliegt, wobei
der Gegenanschlag (27) eine Bewegung des Griff-
sicherungselements (22) über die Sicherungspositi-
on hinaus in Ausstellrichtung (14) blockierend aus-
gebildet ist.

3. Türgriffanordnung (3) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Griffträger (9) ein
Federelement (24) gelagert ist, welches eine das
Griffsicherungselement (22) in Richtung des Flä-
chenabschnitts (23) drängende Kraft auf das Griff-
sicherungselement (22) ausübt.

4. Türgriffanordnung (3) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Griffsicherungs-
element (22) in der Grundposition angeordnet ist,
wenn das Griffelement (4) in der Ruhestellung an-
geordnet ist, wobei das Griffsicherungselement (22)
in der Sicherungsposition angeordnet ist, wenn das
Griffelement (4) in der Bereitschaftsstellung oder in
der Betätigungsstellung angeordnet ist.

5. Türgriffanordnung (3) nach einem der Ansprüche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass in der Betä-
tigungsstellung des Griffelements (4) der Flächen-
abschnitt (23) beabstandet zu dem in seiner Siche-
rungsposition angeordneten Griffsicherungsele-
ment (22) angeordnet ist.

6. Türgriffanordnung (3) nach einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Griff-
sicherungselement (22) wenigstens eine Führungs-
schiene (30, 31) ausgebildet ist, welche in einer an
dem Griffträger (9) ausgebildeten und sich in Rich-
tung des Flächenabschnitts (23) erstreckenden Füh-
rungsaufnahme (32, 33) angeordnet ist.

7. Türgriffanordnung (3) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Griffsicherungsele-
ment (22) eine Bewegungsausnehmung (35) aus-
gebildet ist, in welcher der Gegenanschlag (27) an-
geordnet ist, wobei an einem Ende der Bewegungs-
ausnehmung (35) der Sicherungsanschlag (26) die
Bewegungsausnehmung (35) begrenzt.

8. Türgriffanordnung (3) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass an einem dem Sicherungs-
anschlag (26) abgewandten Ende der Bewegungs-
ausnehmung (35) ein Bewegungsbegrenzungsan-
schlag (36) an dem Griffsicherungselement (22)
ausgebildet ist.

9. Türgriffanordnung (3) nach einem der Ansprüche 2
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Gegen-
anschlag (27) an dem Griffträger (9) lösbar befestigt
ist, wobei der Gegenanschlag (27) das Griffsiche-
rungselement (22) in der Führungsaufnahme (32,

33) bewegbar zwischen der Grundposition und der
Sicherungsposition sichernd ausgebildet ist.

10. Türgriffanordnung (3) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Flächenabschnitt (23) ein elastisches Pufferele-
ment (25) aufweist.

11. Türgriffanordnung (3) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Bewegungsmechanik (17) eine Schwenk-
achse (20) aufweist, an welcher das erste Längsen-
de (10) des Griffelements (4) schwenkbar gelagert
ist.

12. Türgriffanordnung (3) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Griffelement (4) zwi-
schen der Bereitschaftsstellung und der Betäti-
gungsstellung um die Schwenkachse (20) schwenk-
bar ist.

13. Türgriffanordnung (3) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Griffelement (4) an dem zweiten Längsende (11)
einen Griffüberstand (21) aufweist, welcher sich in
eine von dem ersten Längsende (10) wegweisende
Richtung erstreckt.

14. Türgriffanordnung (3) nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass der Flächenabschnitt (23)
eine dem Griffträger (9) zugewandte Fläche (38) des
Griffüberstandes (21) ist.
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